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ANALYSE

WIE IST DIE AKTUELLE LAGE?
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TYPEN DER SCHREBERANLAGEN
KRITERIEN ZUR BEURTEILUNG

GRUNDORGANISATION

AUSTATTUNG

GEMEINSCHAFTSPLATZ

__Größe
__Lage
__Beschaffenheit (Wiese, Schotter,...)

VEREINSHAUS

__Größe
__Lage, Erschließung
__Nutzung

ZUSATZAUSSTATTUNG

__Gastronomie
__Spielplatz
__?

RANDORGANISATION

__variable Größe
__oft besser erschlossen
__gute Parkmäglichkeiten

ZENTRAL ORGANISIERT

__weitere Erschließungswege
__viele Nachbarparzellen, guter Überblick
__weniger gute Parksituation

DEZENTRALE ORGANISATION

__Teilung z. B. durch Straße, Schienen,...
__oft kein VH oder GP
__schwierig erschlossen, Parken fehlt
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EINE ZUKUNUNFT (ER)LAUBEN?

DIE SCHREBERKITA
Janina Gerth, Anne Daus, Emmi Trommer

IST_ZUSTAND

EINE ZUKUNFT (er)LAUBEN - DIE SCHREBERKITA!

__ 342.000 fehlende Kita-Plätze (IW, 10/2020)
__ trotz Milliarden-Investitionen in den Kita-Ausbau
__ akuter Personalmangel

JEDES 7. KIND BEKOMMT KEINEN KITAPLATZ

ABER WIE?

KÖNNEN KGA WIRKLICH DAS PROBLEM LÖSEN?

WIE SEHEN KGA AUS?

STÄDTISCHER KINDERGARTEN - REALITÄT
__ dunkel, eingebaut, begrenzt
__ fehlende Außenfläche
__ fehlendes Grün

Lösung des Bundes: GUTE-KITA-GESETZ   08/2019

Weiterentwicklung + Verbesserung + Qualitätsentwicklung

ASPEKTE
__ Verbesserung der räumlichen Gestaltung
__ Förderung der kindlichen Entwicklung, Gesundheit, Ernährung, Bewegung
__ besseres Finanzierungskonzept (neue, freie Mittel)
__ senken des Betreuungsschlüsseln (mehr Personal)

räumliche Verbesserung
__ inklusive Raumgestaltung
__ angemessene, pädagogisch nutzbare Innen- und
    Außenflächen
__ kindgerechte, bildungsförderliche Raumgestaltung und
    -ausstattung

Bildungsauftrag im Zeichen
klimagerechter Verantwortung

Bestandsflächen/ Infrastruktur
nutzen/ erweitern

neue Kitaplätze

Selbstversorgung

Nachhaltigkeit und
Kreislaufwirtschaft

Stufenkonzept/
Altersgemischter Ansatz

generationsübergreifende
Netzwerke

Integration

würde man alle fehlenden KITA-Plätze auf alle
Parzellen in Deutschland aufteilt, wären das
0,4 Kinder pro Parzelle

_342.000 KITA-P : 891.000 PZ = 0,38 Kinder/ Parzelle

bei Gruppenstärken von 15 - 20 Kindern, würde man
dabei von etwa 20.120 KITA-Gruppen sprechen.
Das entspricht 1,5 Kitagruppen pro KGA

_21.120 KITA-G : 13.500 KGV = 1,5 KITA-G/ KGV

_Unterbringung der KITAGruppen von Größe der KGA abhängig
_die Gesellschaft für Gemeinsinn (G.f.G.) gibt, dass
  etwa 3% der Parzellen in Kleingärtenvereinen für eine
  Schreber-KITA genutzt werden können

> wir denken, es ist mehr möglich

__Erschließungswege von allen Seiten
__viele Nachbarparzellen, guter Überblick
__weniger gute Parksituation

GRUNDORGANISATION

__variable Größe
__größere, einseitige Erschließung
__gute Parkmäglichkeiten

__Teilung z.B. durch Straße, Schienen,...
__oft kein VH oder GP
__schwierig erschlossen, Parken fehlt
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Gemeinschaftplatz Vereinsheim zusätzliche Ausstattung

A
N

SÄ
TZ

E 
DE

R 
G

. f
. G

ZE
N

TR
A

L 
O

RG
A

N
IS

IE
RT

RA
N

D
O

RG
A

N
IS

A
TIO

N

D
EZ

EN
TR

A
L 

O
RG

A
N

IS
IE

RT

SCHREBERKITA - ZUKUNFTSVISION
__ hell, niedrige Nachbarbebauung
__ befriedete Verkehrszone, Ruhe,
__ grüne Bestandsfläche
__ großer Bewegungsradius

Ernst Hauschild aus der Festansprache:
"Nun seht, Kinder, so sollt auch ihr in Zukunft einen Platz
haben, in den ihr manchmal herauskommen könnt in
die schöne freie Gottesnatur, daß auch euch der Bklick
frei wird und auch euch das Herz wieder weit wird. [...]"
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ANZUNEHMENDE FLÄCHE: Mindestfläche von
350 m² (G.f.G)/ 2Parzellen

MINIMALBETRACHTUNG BASISPARZELLE:
Grundanforderungen für eine Kita-Gruppe à 15 Kinder
(Szenario Laubenkita)

GRÖSSER GEHT IMMER

ca. 50% eigener biologischer
Anbau

ca. 25% Foodsharing
Kleingartenverein

ca. 25%
regionaler Bezug

50% Anbaufläche

Ganztagesverpflegung (Frühstück, Mittagessen, Vesper)
Obst, Gemüse:

GRUPPENSTÄRKE: 15 KINDER (GEMISCHTEN ALTERS ü 3 Jahren)
Platzbedarf Außenfläche pro Kind - 10m²

Überschneidung mit Ackerfläche - in
pädagog. Konzept begründet (ganztägige
Beschäftigung mit Selbstversorgung/ Anbau -
Acker als 'Spielwiese')

AUTARKIE: RW-Nutzung, Photovoltaik, Kompostieren

Fläche für Kompost
3 Einheiten à ca. 1m³ (frischer;
einjähriger Kompost; Heißrotte)

Fläche für Regenwassermutzung
Zisterne (d=1,2m, h=1,3m)
4000l Fassungsvermögen (Gartenbewässerung,
Reinigung)

Überschneidung mit Spiel und Bewegungsfläche
möglich, da unterirdisch

Fläche für solare Energiegewinnung
30m²
ca. 3150kWh/Jahr

Überschneidung mit Laubenfläche möglich -
Installation auf Dach

10m²

2 1 PWC4

SANITÄR: Waschbecken, Komposttoiletten, Duschen

1 Dusche

Fläche für Küche
 Küchenzeile inkl.
Geräte: KS, GS,
Herd, Ofen, Spüle

Fläche für
Garderobe
etwa 0,4 m2

pro Kind

Fläche für Lager
von Matratzen,
Bettzeug,
Hängematten,
 Ausklapp/zieh-
Möbel

Fläche für Bewegung: Mu-Fu-
Raum
Matratzen liegend,
Ausklapp/zieh-Möbel ;
Küche:Lager optional
Outdoor (Erdmiete)

INNENRAUM: Küche, MuFu, Lager

Fläche für
Konstruktion

0,5m² je 1m² 0,4m²1m²

befestigte
WegeTeich zur

Artenvielfalt;
Kreislauf-

wirtschaft

mind. 30%
Ackerfläche

Gewächs-
haus (max.

12m²)

Kompost
(pflanzliches

Material);
Heißrotte
(tierische
Abfälle)

Kompost-
toilette

Pflanz-
abstand

einhalten

Kern- und
Steinobst-

bäume

Kochen mit
Solarkocher,

keine
Spülmschine,

Wasch-
maschine

mobiler
Sonnen-

schutz

1m

2,4m

Kleintiere
für den
Eigen-

bedarf

< 50 dB
keine giftigen

Pflanzen
10m² /Kind

Aussenfläche

Personalraum
(abschließ-

bar)

Multi-
funktions-

raum

separater
Garderoben

bereich

Sonnenschutz Zapfstelle für
Trinkwasser

Gartenteich
bis 0,5m Tiefe;

ansonsten
Einfriedung

mit mind.
0,4m
Zaun

max. 20°C

modularer
Innenausbau

Parzellierung
untersch.

Nutzungsein-
heiten durch
Bepflanzung

Doppelnutzung Vereinsheim
Erdgeschoss

2,4m

Vereinsheim als Notunterkunft

Asuflüge an div. Orte der
Kleingartenanlage

1. OG alleinige Nutzung
durch den
Kleingartenverein

Vereinsheim (oft Nutzung
von Gastronomie)

Laube
(max.24m²

inkl. externer
Über-

dachung)

Anbau

Kompost-
trenntoilette

Lagerung
optional Erdmieten

Lebensmittel-
verarbeitung

Kompost
Heißrotte/Normalrotte

Ernte

ganzjähriger Anbau
Heißrotte als winterl.

Heizen

SOLAR:
thermische*/elektrische

Energiegewinnung

60%
Selbstversorgung40% regionaler

Bezug

Infrastrukturergänzung für
Wasser und Strom -

Anbindung an städtiche
Energie- und

Wasserversorgung

*Laube in Passivhausstandard (optional
zuschaltbare Elektroheizung für Kältespitzen)

WIE SIND DIE RAHMENBEDINGUNGEN?

WAS PASSIERT AUF DER PARZELLE?

WIE VIEL PLATZ BRAUCHT DAS?

GSEducationalVersion

PARAMETER
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BLAUPAUSE

GSEducationalVersion

GSEducationalVersion

PR
O
JE

KT
:

Sc
hr
eb

er
-K

ITA

Ei
ne

Zu
ku
nf
t(
er
)L
au
be
n?

-
D
ie
Sc
hr
eb
er
-K
IT
A
!

M
O
D
UL

:
BA

1.
50

0
Ko

nt
ex

tu
el
le
sE

nt
w
er

fe
n
II
-J

ur
iK

ut
he

r
TE

A
M
:

D
au

s,
G
er

th
,T

ro
m

m
er

DACHAUFBAU
Solaranlage Indachsystem SolarStand
Unterkonstruktion mit horizontaler und vertikaler
Entwässerung/ Konterlattung
Hinterlüftung
Dampfsperre (wasserdicht)
druckfeste Holzfaserplatte
winddichte Holzfaserplatte
Deckenmodul Thoman (d=27cm)
evtl. Lehmbauplatte

Fassade
Pfosten/ Riegelkonstruktion mit Glasfassadenelementen
dreifach verglast

MUFU-Raum

DETAIL Fassadenschnitt
M1:20

DETAIL Ansicht
M1:20

DETAIL
Detail Fassadenschnitt und Ansicht

BODENAUFBAU
Lehm-Finish (wasserbeständig, abriebfest)
Stampflehmboden
Trittschalldämmung druckfest
Sauberkeitsschicht aus Estrich
Recycling Schüttung
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RASENFLÄCHE

Holzstützen zum Spannen
von Sonnenschutz

und zum Anbringen von Hängematten ausklappbare Tische im Außenbereich

ausklappbare Tische
im Außenbereich

Befestigung für
Sonnensegel,

Hängematten, …
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ENTWURF BLAUPAUSE SCHREBER-KITA
EXPLOSIONSZEICHNUNG

Solarfläche

Pultdach

Schrankssystem Mu-Fu-Laube

Schranksystem Küche

Küchenzeile außen mit Handwaschbecken

Küchenzeile innen

Konstruktion - Holzmassiv-Wände - geschlossen

Pfosten-Rigel-Fassaden gen Süden

Parzellen

1,
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4,
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1,00 3,00 1,00 1,00
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1,
00
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1,
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10
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00
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Gewächshaus 12 m2 DACHAUFBAU
Solaranlage Indachsystem SolarStand
Unterkonstruktion mit horizontaler und vertikaler
Entwässerung/ Konterlattung
Hinterlüftung
Dampfsperre (wasserdicht)
druckfeste Holzfaserplatte
winddichte Holzfaserplatte
Deckenmodul Thoman (d=27cm)
evtl. Lehmbauplatte

Fassade
Pfosten/ Riegelkonstruktion mit
Glasfassadenelementen dreifach verglast

BODENAUFBAU
Lehm-Finish (wasserbeständig, abriebfest)
Stampflehmboden
Trittschalldämmung druckfest
Sauberkeitsschicht aus Estrich
Recycling Schüttung

SCHRANKSYSTEM MIT…
_ausklappbaren, höhenverstellbaren Tischen & Stauraum für Stühle/ Hocker
_Garderobenbereich für 15 Kinder mit Schuh-, Taschenablage & Kleiderhacken
_Matratzenlager & Stauraum für Bettzeug - 6 Stück
_zusätzlicher Stauraum für Spielzeug, Hängematten, …
_abschließbarer Lagerraum für z.B. Putzmittel, Dokumente, …

WIE KANN DAS GANZE AUSSEHEN?

BLAUPAUSE LAGEPLAN M 1:100

BLAUPAUSE GRUNDRISSE  M 1:50

BLAUPAUSE SCHNITT A-A M 1:50 BLAUPAUSE SCHRANKSYSTEM

BLAUPAUSE DETAILS

BLAUPAUSE EXPLOSIONSZEICHNUNG

Modulbau
einfache Montage

Solar-, RW-Nutzung,
Kreislauf, fensterarm

Fassade, Dach nutzen

Effizienz
kein ästhet.

Schnick-Schnack

optimierter, intelligenter GR
Mu-Fu

Schrankwandsystem
modular
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VERTIKAL
GARDENING

Möglichkeit
Installation
Hängematten

Teich Kindersicher

Lehmofen

Mehr Fläche - mehr Kinder
(Möglichkeit Grippe/ Hort
zu integrieren)

Gemeinschaftsplatz mit Spielplatz

Vereinsheimnutzung -
Möglichkeit Montage
Multifunktionsschrankwand in
Vereinsheim

Besucherparzellen -
Kennzeichnung zur
besseren
Orientierung

WAS SIND ERWEITERUNGSMÖGLICHKEITEN FÜR DIE BASISPARZELLE?

ZUSATZ

FÜR WEN FUNKTIONIERT DAS SCHREBERKITA-KONZEPT?

WIE KANN MAN DIE FLÄCHE ERWEITERN?

GSEducationalVersion
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SELBSTANALYSE
MACHBARKEITSBEWEIS IM BRAVOTEST

IHR SEID EINE KGA UND HABT LUST, EUCH AUF EURE WURZELN ZU BESINNEN UND ZUR BILDUNG DER NEUEN GENERATION BEIZUTRAGEN?

JA NEIN

dann schaut euch
mal auf der Seite

des G.f.G um

WIE VIEL PLATZ HABT IHR ZUR VERFÜGUNG?

< 350 m² 350 m² > 350 m² Das wissen wir doch jetzt
noch nicht

lasst euch insprierieren und
geht mit uns auf die Suche

nach einem optimalem
Standort

HABT IHR EIN VH?

Perfekt für eine
Basisparzellenkita mit 1

Gruppe á 15 Kinder

HABT IHR EIN VH?

JA NEIN

HABT IHR EINEN
GEMEINSCHAFTSPLATZ?

JA NEIN

JA NEIN

Optimum! Ihr könnt mit 2
(oder mehr) Gruppen

planen. Eventuell sogar mit
einer Alterserweiterung auf
Hort/ Kleinkindalter (2-14 J.)

Egal! Ihr habt trotzdem
alle Voraussetzungen für

eine Laubenkita

Sehr schön, schafft Platz
auf der Parzelle und lagert
z. B. Kochen oder Ruhen
aus oder ist hier Platz für

Veranstaltungen?

HABT IHR EINEN
GEMEINSCHAFTSPLATZ?

JA NEIN

Super, Mehr
Spielfläche! Vielleicht
sogar mit Spielplatz?

Jackpot!
Mehr Spielfläche und die

Option durch Verlagern von
Funktionen in VH mehr Platz

auf eurer Parzelle zu
schaffen.

Ihr könntet Partner einer
Kita werden und die Kinder

können für Ausflüge ihre
eigene Parzelle
bewirtschaften

Wie wäre es mit einer
Vereinsheimkita mit
Besucherparzellen?
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ACKERFLÄCHE: 350m²

GESAMTFLÄCHE: 700m² für 2 Gruppen/ 30 Kinder; 22 Kinder Kindergarten, 8 Kinder
                              Hort

BEWEGUNGSFLÄCHE: 10m²/Kind -> GESAMT:  300m²

AUTARKIE:
Photovoltaik: 60m²
Kompost: 6 Mal à ca. 1m²
Regenwasserspeicherung/Zisterne: Evtl. 2 Zisternen (d=1,2m, h=1,3m)

SANITÄR:
Komposttoiletten: 4 Toiletten Kinder (3-6 Jahre)
                                1 Toilette Kinder Hort (6-14 Jahre)
                                1 Toilette Personal
Dusche: 1 Dusche
Handwaschbecken:

INNENRAUM:
Küche: 1 Küchenlaube (Hauptmahlzeiten nur durch Kitakinder in Anspruch
genommen)
MuFu-Laube: 3 MuFu-Lauben (2 groß, 1 klein - Hortlaube (Vormittag durch
Kitagruppe nutzbar)

GRUNDANNAHME:

   2 Gruppen 30 Kinder 8 Hortkinder/
22 Kindergartenkinder
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22 Kindergartenkinder
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ACKERFLÄCHE: 350m²

GESAMTFLÄCHE: 700m² für 2 Gruppen/ 30 Kinder; 22 Kinder Kindergarten, 8 Kinder
                              Hort

BEWEGUNGSFLÄCHE: 10m²/Kind -> GESAMT:  300m²

AUTARKIE:
Photovoltaik: 60m²
Kompost: 6 Mal à ca. 1m²
Regenwasserspeicherung/Zisterne: Evtl. 2 Zisternen (d=1,2m, h=1,3m)

SANITÄR:
Komposttoiletten: 4 Toiletten Kinder (3-6 Jahre)
                                1 Toilette Kinder Hort (6-14 Jahre)
                                1 Toilette Personal
Dusche: 1 Dusche
Handwaschbecken:

INNENRAUM:
Küche: 1 Küchenlaube (Hauptmahlzeiten nur durch Kitakinder in Anspruch
genommen)
MuFu-Laube: 3 MuFu-Lauben (2 groß, 1 klein - Hortlaube (Vormittag durch
Kitagruppe nutzbar)

GRUNDANNAHME:

   2 Gruppen 30 Kinder 8 Hortkinder/
22 Kindergartenkinder
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ANALYSE SCHREBER HAUSCHILD
ERSCHLIESSUNG, POTENTIALE UND DEFIZITE

OPTIMALE ANBINDUNG/ ERSCHLIESSUNG

__ Nähe zu drei S-Bahn-Stationen
 _I Olbrichtstraße
 _II Coppiplatz
 _III Möckern
 _Linien S1 und S3

__ Anbindung an Straßenbahn-/ Busnetz
 _Haltestelle Wiederitzscher Straße
 _Linien 10, 11, 90

__ zweiseitige Straßenerschließung
 _Wiederitzscher-Straße - Hauptstraße
 _Georg-Schuhmann-Straße
  _beruhigte Sackgasse mit Seitenparken

__Anbindung an Radweg (entang der Bahn)

__anlageneigener Parkplatz mit Nähe zum zentralen Platz

PARKEN PLATZ MIT
SPIELPLATZ

VEREINSHAUS
MIT FESTSAAL

PARKEN ERSCHLIESSUNG

SCHIENEN

SCHIENEN

SCHIENEN

POTENTIALE:

__ Grundausstattung
 _Vereinsheim mit Restaurant und Festsaale
 _Gemeinschaftsplatz mit Spielplatz   - Spielfläche/Feuersammelplatz

__ beruhigte Seitenerschließung mit Parkmöglichkeiten über die Georg-Schuhmann-Straße

__ bestehender Parkplatz     - Bringen und Abholen mit dem Auto

DEFIZITE:       - nicht vereinbar mit Kita-Richtlinien

__ Lärmbelastung über die Schienen der S-Bahn  

__ Verkehrsrisiko, Feinstaub- und Lärmbelastung durch die Wiederitzscher Straße

575 m

400 m

375 m

RANDORGANISIERT
-MITTIG-

GEMEINSCHAFTSPLATZ VEREINSHEIM
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Wo?
KRITERIEN

UMFELD

geringe Lautstärke
Umgebung

Nähe
Festwiese/Freifläche

n(intern/extern)
Erschließung

Nähe Eingänge
KGV

Solare Belichtung
auf Parzelle

Nähe Ausflugsziele

Barrierefreiheit

Geringe Lautstärke Umgebung - Richtwert von 50dB darf für Kita-Nutzung nicht überschritten werden
- Möglichkeit Errichtung "grüner" Schallschutzmauer/ -wall bei Überschreitung/ fehlender Alternative

Nähe Festwiese/Freifläche - zur Optimierung der Organisationsabläufe ist die Nähe zu außerhalb der
Parzelle genutzten Frwiräumen von Vorteil - auch Sicherstellung Aufsichtspflich in unterschiedlichen
Nutzungsräumen

Nähe Eingänge KGV - gute Erreichbarkeit von Eingängen - Vereinfachung der Bring-/ und
Abholsituation

Solare Belichtung auf Parzelle - wenig Verschattung des Stellplatzes der Laube - optimale Nutzung der
Solaranlage/ der Südausrichtung der Fensterfassade (geringerer Heizaufwand)

Nähe Ausflugsziele (Besucherparzellen) - kurze Wege optimieren Organisationsabläufe

Barrierefreiheit - Integratives Konzept bedarf Barrierefreier Zugangsmöglichkeiten

23/24 11/24 16/24 16/24

Diese Kriterien sind lediglich Richtkategorien und können je nach Ort und Art der
Kleingartenanlage variieren. Auch suboptimalere Bedingungen einer Parzelle können durch
entsprechende Maßnahmen ausgeglichen werden.

Variante 1 Variante 2 Variante 3 Variante 4
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ACKERFLÄCHE: 350m²

GESAMTFLÄCHE: 700m² für 2 Gruppen/ 30 Kinder; 22 Kinder Kindergarten, 8 Kinder
                              Hort

BEWEGUNGSFLÄCHE: 10m²/Kind -> GESAMT:  300m²

AUTARKIE:
Photovoltaik: 60m²
Kompost: 6 Mal à ca. 1m²
Regenwasserspeicherung/Zisterne: Evtl. 2 Zisternen (d=1,2m, h=1,3m)

SANITÄR:
Komposttoiletten: 4 Toiletten Kinder (3-6 Jahre)
                                1 Toilette Kinder Hort (6-14 Jahre)
                                1 Toilette Personal
Dusche: 1 Dusche
Handwaschbecken:

INNENRAUM:
Küche: 1 Küchenlaube (Hauptmahlzeiten nur durch Kitakinder in Anspruch
genommen)
MuFu-Laube: 3 MuFu-Lauben (2 groß, 1 klein - Hortlaube (Vormittag durch
Kitagruppe nutzbar)

GRUNDANNAHME:

   2 Gruppen 30 Kinder 8 Hortkinder/
22 Kindergartenkinder
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ACKERFLÄCHE: 350m²

GESAMTFLÄCHE: 700m² für 2 Gruppen/ 30 Kinder; 22 Kinder Kindergarten, 8 Kinder
                              Hort

BEWEGUNGSFLÄCHE: 10m²/Kind -> GESAMT:  300m²

AUTARKIE:
Photovoltaik: 60m²
Kompost: 6 Mal à ca. 1m²
Regenwasserspeicherung/Zisterne: Evtl. 2 Zisternen (d=1,2m, h=1,3m)

SANITÄR:
Komposttoiletten: 4 Toiletten Kinder (3-6 Jahre)
                                1 Toilette Kinder Hort (6-14 Jahre)
                                1 Toilette Personal
Dusche: 1 Dusche
Handwaschbecken:

INNENRAUM:
Küche: 1 Küchenlaube (Hauptmahlzeiten nur durch Kitakinder in Anspruch
genommen)
MuFu-Laube: 3 MuFu-Lauben (2 groß, 1 klein - Hortlaube (Vormittag durch
Kitagruppe nutzbar)

GRUNDANNAHME:

   2 Gruppen 30 Kinder 8 Hortkinder/
22 Kindergartenkinder

ANALYSE BEISPIEL

WIE IST DIE LAGE IN DER HAUSCHILD?

POTENTIALE:
__ Grundausstattung
_Vereinsheim mit Restaurant und Festsaale
_Gemeinschaftsplatz mit Spielplatz - Spielfläche/Feuersammelplatz
__ beruhigte Seitenerschließung mit Parkmöglichkeiten über die
     Georg-Schuhmann-Straße
__ bestehender Parkplatz - Bringen und Abholen mit dem Auto

DEFIZITE:
__ Lärmbelastung über die Schienen der S-Bahn
__ Verkehrsrisiko, Feinstaub- und Lärmbelastung durch
     die Wiederitzscher Straße

Geringe Lautstärke Umgebung
_Richtwert von 50dB darf für KitaNutzung nicht überschritten werden
_Möglichkeit Errichtung "grüner" Schallschutzmauer/ -wall bei Überschreitung/ fehlender Alternative

Nähe Festwiese/Freifläche
- zur Optimierung der Organisationsabläufe ist die Nähe zu außerhalb der Parzelle genutzten Freiräumen von
Vorteil - auch Sicherstellung
_Aufsichtspflich in unterschiedlichen Nutzungsräumen

Nähe Eingänge KGV
- gute Erreichbarkeit von Eingängen
_Vereinfachung der Bring-/ und Abholsituation

Solare Belichtung auf Parzelle
- wenig Verschattung des Stellplatzes der Laube
_optimale Nutzung der Solaranlage/ der Südausrichtung der Fensterfassade (geringerer Heizaufwand)
Nähe Ausflugsziele (Besucherparzellen) - kurze Wege optimieren Organisationsabläufe

Barrierefreiheit - Integratives Konzept bedarf Barrierefreier Zugangsmöglichkeiten

Diese Kriterien sind lediglich Richtkategorien und können je nach Ort und Art der Kleingartenanlage variieren.
Auch suboptimalere Bedingungen einer Parzelle können durch entsprechende Maßnahmen ausgeglichen
werden.

WIEVIEL FLÄCHE BRAUCHT ES?

UND WOHIN?
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WIE SIEHT DAS IN DER PRAXIS AUS ?

HAUSCHILD SCHNITT B-B  M 1:100

HAUSCHILD ANSICHT SÜD M 1:100
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HAUSCHILD LAGEPLAN M 1:200
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